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Im Jahre 1886 ſtarben 38 270 Perſonen , davon 23 845 ( 62,3 ) in und 14425

( 37,1 9o) außer ärztlicher Behandlung . Von den 13 395 Geſtorbenen des 1. Lebensjahrs waren

nur 5022 oder 37,5 / ärztlich behandelt , von ben 24 875 über 1 Jahr alt Geftorbenen 18 823 ”

ober 76,5 fh.
In den Gemeinden mit mehr- als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 81,0 0/ ärztlich Behandelte ( 1885 : 81,6 , 1884 : 81,8 ) , in den übrigen Gemeinden nur

57,0 "h ( 1885 : 57,9 , 1884 : 56,6 ) . Unter den erſteren ſteigt die Zahl in Heidelberg auf 92,0 for

in Konſtanz auf 91,6 fo , in Neberlingen anf 91,2 o , umo fällt in Hockenheim auf 31,1 , in

Käferthal auf 53,1 , in Brötzingen auf 57,6 %. In den ländlichen Gemeinden deg Bez. Pforzheim

ſtarben nur 35,7 9/ in ärztlicher Behandlung .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

Die Zahl der in den Kranken⸗ (einſchl . Heil⸗ und Pflege - ) anſtalten Geſtorbenen und deren

Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen war :

1852 694 1,8 % 1879 1889 4,6 % 1883 1994 5,5 %

1866 967 2,7 „ 1880 1830 4½, „ 1884 1872 51 ,

1877 1565 3,7 „ 1881 1957 49 , 1885 2001 5,2 „

1878 1641 41 „ 1882 1912 49 1886 2050 5 # ,
Durchſchnttt 1877/86 1871 48 »

Die Zahl der in Krankenanuſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten mit der wach⸗

ſenden Zahl der darin Verpflegten zugenommen ; die Schwankungen , welche bei dieſer Zunahme ſich

zeigen , hängen weſentlich mit den Schwankungen der allgemeinen Sterblichkeit zuſammen .

Da die Krankenanſtalten ſich meiſtens in größeren Orten befinden , ſteigt die Zahl bezw. der

Prozentſatz der in denſelben Geſtorbenen für die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern auf

17,5 , während er für die übrigen Gemeinden nur 1,9 beträgt .

Die Todten der Krankenanſtalten erreichen in einigen Bezirken eine nicht unerhebliche Zahl ,

in einigen anderen Bezirken kommen keine oder nur ſehr wenige vor . Höchſte Zahlen einer - und

geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1886 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 h ) Cunter 0,3 h )

Freiburg . . . . 1878. 22,0 Eppingen — — Rl ieh oa s 4- 104

Heivelberg ~- 278 15,0 Schwetzingen — — Stodah e © 2 0 ,

Schopfheim . . . 46 12,0 Sinsheim 2 0,„2 Cberbach . 2 0,5

Lörrachh 83 11,7 Ettenheim 1 0,2 Wiesloch . 3 0,5

Mannheim . . . 224 10,0 Adelsheim 1 0,3

In den Heil - und Pflegeanſtalten ( Irrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben 98 Pfleglinge

( Illenau 35 , Pforzheim 39 , Heidelberg 24 ) gegen je 89 im J 1885 und 1884 ; in ben Kreis⸗

pflegeanſtalten 307 ( Jeſtetten 38 , Geiſingen 29 , Freiburg 101 , Wiechs 26 , Fußbach 31 ,

Hub 44 , Weinheim 11, Sinsheim 15 , Krautheim 12) gegen 258 im J . 1885 , 262 im J . 1884 .

3. Geſtorbene öffentliche Arme und geſtorbene Geiſteskranke —

Nach den gemachten Angaben ſtarben im Jahre 1886 1435 öffentliche Arme gegen 1491

im Jahre 1885 , 1667 im Jahre 1884 , 1952 im Jahre 1883 und 1511 im Jahre 1882 . Da ,

wie ſchon früher bemerkt , der Begriff eines öffentlichen Armen unbeſtimmt iſt und die Angaben

unvollſtändig erfolgen , fo haben letztere einen zweifelhaften Werth und iſt die Aufnahme in die

mediziniſche Tabelle unterblieben . Auch die Angaben über die geſtorbenen Geiſteskranken (nicht

über die an Geiſteskrankheit Geſtorbenen , deren Zahl in Tabelle B angeführt iſt ) ſind unvollſtändig ,

weßhalb auch deren Aufnahme wie früher unterlaſſen iſt .

4. Die im erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 und die 70 und

mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſind auch in der Tabele II über die Bewegung der Bez

völkerung ( S. 100 ff . ) dargeſtellt ; dort find fie mit ber Bahl der Geborenen verglichen , Hier mit

der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . In der Verſchiedenheit der Sterblichkeit des 1. Lebens⸗
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jahres ergibt ſich hauptſächlich ein Maßſtab der angeborenen Lebenskraft des Jahrganges , in der
Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7 Jahren iſt vornehmlich die Wirkung der Verbreitung und
Heftigkeit der Kinderkrankheiten und in derjenigen des hohen Lebensalters insbeſondere diejenige der
allgemeinen äußeren das Leben gefährdende Einflüſſe , wie großer Hitze und Kälte , ſonſtiger Un⸗
regelmäßigkeiten der Witterung , Nahrungszuſtände ꝛc. zu erkennen . Für die letzten 10 Jahren ge —
ſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :

im 1. Lebentzjahr Geſtorbene 1 bis 7 Jahr alt Geſtorbene 70 Jahr alt und älter Geſtorbene½ der ½ der Pia der a ber h der fa der
Ges Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗

borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen
1877 15092 . 25,2 36,1 6435 . 2,8 15,4 5198 12,4 12,41878 14263 24,3 354 5856 2,3 13,3 5623 13,4 14,01879 183981 24,2 33,6 5704 2,4 13,8 5969 14,1 14,41880 13405 24,0 33,8 5662 2 , 14,3 5510 12,9 13,91881 18871 24 , 33 6 5548 2,3 13,9 5756 13,3 14,51882 12363 22,7 31,8 5298 2,2 13,6 6003 13,7 15,41883 11831 22,8 32,7 8560 Is 9,8 6018 13,6 16,61884 12 712 23,7 34,3 8871 Ei 10,5 5626 12,6 15,21885 12576 28,9 32,7 4289 1,9 11,2 6048 13,4 15,71886 13 395, . 25,1 35,0 8849. . 1,7 10,1 6092 13,5 15,9

im Durchſchnltt 13 294 24,0 33,9 4956 21 12,6 5784 13,3 14,8
während die Untereinjährigen in den Jahren 1870/79 , 1860/69 und 1852/59 37 ; 0, 37,4 , 32,4 h ,
bie 1 bis jährigen bezw. 12,0 , 11,1 , 12,8 , die über 70 Jahr alten bezw. 12,9 , 12,8 , 18,9 9j Der
Geſtorbenen ausmachten .

Im Jahre 1886 war die Sterblichkeit unter den Neugeborenen ziemlich ſtark und ſtärker
als in den letzten Vorjahren , unter den Kindern von 1 bis 7 Jahren gering , wie in den letzten
Jahren überhaupt , und unter den Alten ziemlich ſtark .

5. Selbſtmorde .

Die Zahl der Selbſtmorde war im Jahre 1886 etwa die durchſchnittliche des Jahrzehnts .
Ihre Zahl war nämlich :

1840 123 1879 3009 1884 279
1852 164 1880 ` 838 1885 "322
1868 : = 151

1881- 306 1886 320
1877 201 832
1878. 317 1883. . 641 urgin gI

Von den 320 Selbſtmorden des Jahres famen 102 in den Gemeinden mit mehr als 4000
Cinwohner , insbeſondere 73 in ben Gemeinden mit mehr. als 20 000 inw . vor . In den erſteren
famen auf 1000 Cinw . 0,30 , in ben Tebteren ingbefondere 0,34 , in den übrigen Gemeinden 0,17 ,im gangen Lande 0,20 Selbſtmorde ; in pen Städten waren alfo die Selbſtmorde , wie gewöhnlich ,
erheblich häufiger als auf dem Lande .

Als Todesart wählten die Selbſtmörder während des letzten Jahrzehnts :
Erhängen Ertrinken Erſchießen Vergiftung

fonftige
Art

y
Männer Frauen zuf. Männer Frauen auf. Männer grauen zuf. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuf.

1877 TATO IS O2 2a 54 53 — 538 4 — a TD Er AG1878 156 12 168 40 PYST uD 2 64 4 2 6 18 14 22
1878: - 104 = 20 2174. 80 e A Olo o 8 D doe 4 24
1880 172 16 188 BI 17 48 55 . 57 11 5
Iet AL T o 8S 22 Gnn S8 2 60 5 1 By i46 83 19
1882 141 16 157 23 OTA 1 45 4 2 6 18 6 24
1888 188 23 211 36 14 50 55 — 65 8 4 730312 t: 18
1884 os 189 28 152 24 HW -aro oI 1 58 5 1 6 18 4: 22
1805 mlS -28 174 d8 19 o2 52 1 583 7 6 13 14 6 20
1886 136 26 162 34 22 56 69 e A 7 6 13 14 4: 18

Durchſchnitt 152 19 171 3² 19 52 56 6 3 9 17 5 22

Sm Jahr 1886 weihen im Ganzen die Zahlen nicht weſentlich vom Durchſchnitt ab; nur
zur Schußwaffe und zum Gift wurde erheblich häufiger gegriffen .

Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäßig auf die Monate , meiſtens derart , daß ſie
unter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen , nach dem Sommer abnehmen und dabei im Früh⸗
ſommer und im Spätſommer ein Maximum , im Spätherbſt und im Februar ein Minimum erreichen .
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